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werden angenommen 
Werben angenommen im den Städten der Provinz 
in Poſen bei der Expedition Poſen bei unſeren 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 50 W So ‚bei den 
Guf. Ad. Schleh, Hoflieferant, nnoncen⸗Expeditionen 
R. Molle, Haafenfein & Pogler A.⸗G., 
Gr. Gerberitr.- u. Breiteſtr.⸗ Ecke, l 6. J. Haube & o., Invalidendank. 
Otto Niekiſch, in Firma — 
3. Neumann, Wilhelmsplatz 8. Verantwortlich für den 
— Inſeratentheil: 
W. Braun 
n 


Verantwortlicher Redakteur: 


6. Wagner in Poſen. 
in Poſen. Hundertunderſter Jahrgang. Sernipredjer: Nr. 102. 
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. » an ben auf bie Sonn- und Feſttage folgenden en jedo r zw ’ n N * au ä * e 
Ar. 864 Montag, 10. Dezember. et 1894 
eutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen Mittagausgabe bin 8 Uhr Formittage, für die 
der Zeitung ſewie alle Boftämter des Deutſchen Reiches an. WMorgenauegabe dt 5 Uhr Badım, angenommen. 
ordnetenſaale wieder hergeſtellt. Nur in einigen Vorſt S tdörfern in] growitz, Frau Zlotnieka a. Mlyny, Beſitzer v. Sypnlewski a. Ruß⸗ 
Deut 0 ch land. den Arbeiterzentren wurden Sozialdemokraten gewählt. land, die Pächter Jaſtecki mit Frau a. Polwica u. Napieralski mit 
1 Berlin, 9. Dez. Eine große 9 a rr — ²]¹*“⁵vuvꝛ ! — a a. eine ofen, 18 cine ob 8 —— aus 
verſchiedener Parteien, voran Mitglieder des Bundes der Land⸗ Lokales. nowrazlaw, Kirſten a. Rleſenburg u. Wolſſohn a. Sosnowltz. 
wirthe und der konſervativen Fraktionen, dann aber auch An⸗ Boten. 10. Dezember. Hotel de Berlin. (Fernſprech Anschluß Nx. 165. Guts⸗ 


I „ it in Gone, in Den Posen Orpean Dans, Ne A niet Bean 


den Entwurf eines Heimſtättengeſetzes für das letzten Tagen nur geringen Schwankungen unterworfen und bielt Punſtz, Niemczewski a. Brzerce, Rechtsanwalt Lehmann a. Pleſchen 
„ ſich allgemein ziemlich nabe dem Nullpunkt. Fröſte wurden ab⸗ Beamter Neumann a. Züllſchau, Inſpektor Ezele 5 
Deutſche Reich im e, eingebracht. * = { wechſelnd fowohl in Frankreich wie Deutſchland, Deiterreih- Ungarn | towo, Balletmeiſter e a. a RN ei 
wurf, der wohl noch zu weiteren Erörterungen aß geben und aus Rußland gemeldet, doch erreichten dieſelben keine größere u. Clavier a. Berlin, Jacobſohn a. Breslau, Blaſchke a. Maade⸗ 
wird, beſtimmt in ſeinen * Br $ ; e 4 — 1 3 über a al: burg u. Nehring a. Wreicherı. 5 0 
8 1. Jeder Angehörige des Deutſchen Reichs hat nach voll⸗ punkt, ſo daß ſe n Rußland noch keine andauernde ung . 
endetem 24. Qebensjabre das Recht zur Errichtung einer Heim⸗ zu beobachten war. Die Barometer⸗Differenzen find im Allgemeinen . Ganter Sede ir nee 8 Senke 
Hätte. Die Errichtung erfolgt durch Eintragung eines nach — 2 nach den letzten Depeſchen nur gering, doch bilden ſich Unregel⸗ beim u. Mützel a. Berlin, Schütze a Leipzia Opbes bene au 
gabe dieſes Geſetzes geeigneten Grundſtücks in das Heimſtättenbuch. mäßtakeiten in der Verkbeilung aus, wodurch für die nächſten Tage Bruchſal u. Kronbeim a. Samotſchin 8 y 
Die Größe einer Heimftätte darf die eines wleder unruhiges, zu Niederſchlägen (thells Regen, theils Schnee) Nee Hotel’ Dae n (vormals Langner's Hotel) 
Bauernbofes nicht überfteigen. Sie muß weniaſtens einer Familie | geneigtes Wetter mit Temperatur nahe bet Null zu erwarten ſein Diſtritts⸗Kommiſſarinz Grunwald a. Samotſchin, Fabritbeſtzer 
Wohnung gewähren und die Erzeugung landwirthſchaftlicher Pro⸗ dürfte. m „Lehmann u. Fabrikant Rletſchel a. Muskau Inſpektor Bromme a 
dukte ermöglichen. Zubehör einer jeden Helmſtätte find : 1) die Woh⸗ Der Umrechnungskurs der ruſſiſchen Währung iſt für Grünberg, Aſſiſtent Einſcke a. Tarnowko, Fräulein Hagel a. Cha⸗ 
— 7 eg Hebel aun ned erlede Da elde Werth, 28 8 vom 5. d. Mts. ab auf 225 für 100 Rubel lottenburg Fräulein Dumilſen a. Berlin, de Kaufleuße 3 — 
ebäude, as zum Wirthſchaftsbetriebe unentbehrliche Geräth, geſetzt. „ = + ‚ . 
teb= und Feldinventarlum, der vorhandene Dünger, jowie die] 2. Aus dem Polizeibericht. Verhafte t wurde ein Maurer, a t Alleen D (C. Rath 
landwirihſchaftlichen Erde welche zur Fortſetzung der Wirth⸗ welcher einem Gypsfigurenbändler eine Figur aus der Hand ſchlug. Schleferdeckermeiſter Flöſſer a. Kreuz, Zahlmeiſter Kreſchmer aus 
Icoft, 18 zur ene — 2 3 e — 1 9 1 e ee Nacdt Jällichau, Landwirt Varthmer a. Gneſen, Bildhauer Schäfer mit 
. Der zur Heimftätte feſtzulegende Be ar zur Bedrohung. — Zu a e b „ 
Hälfte des Werthes und zwar nur mit Renten oder mit Annuttäten in Jerſitz 4 junge Leute wegen Ruheſtörung. Selber: Köln, Baumeiſter Müller a Bentſchen, Gutsverwalter 
— — H— —— — — . — 


0 a. Neuſtettin, Molkereibeſitzer Scherz a. Danzig, Kondi⸗ 
verſchuldet ſein. Die Renten oder Annuitäten müſſen durch Amor⸗ toreibefißer Zygertowski a. Inowrazlaw, die Kaufleute Schlefinger 


Spotz lane Aus den Nachbargebieten der Provinz. a. Breslau, Kleinſchmidt a. Abo, Schäfer a. Berlin, Wieland a. 
Nenten oder in Annuitäten zur Vorausſetzung. Höher berſchuldeter. . Elbing, 9. Dez. [Elettrifhe Straßenbahn) In Meißen u, Sminti g Malemalt. 
Befik kann von den durch bie Landesgeſezgebungen zu errichtenden der vorgeurigen außerordentlichen Stadtverordneten « Berfammlung ‚Theodor Jahns Hotel garni. FJabritant Rieß a. Hamburg, 
Landesbeimſtättenbehörden zur Eintragung in das Heimſtätkenbuch gab eine Vorlage des Maaiſtrats, betr. die Abänderung der Linie Buchhalter Bienler a. Ditrowo, bie Kaufleute Weinftod u. Ephraim 
zugelaſſen werden, wenn der Beſitzer die Verpflichtung übernimmt, für die projettirze elektriſche Straßenbahn zu lebhaften Erörterungen g. Br, tetſch a. Mühlhauſen u. Brandt a. Breslau, Dobro⸗ 
die über die Hälfte des Ertragwerthes hinausgehenden Hypotbeken Veranlaſſung. In der vorigen Sitzung wurde, wie der „Gel.“ finskt a. Gneſen. 
und Grundſchulden mit 1 Proz für das Jabr zu tilgen und die | berichtet, ein Antrag des Buchhändlers Meißner angenommen, ben | = e 
Til ung nach Ermeſſen der Landeshelmſtättenbehörden geſichert Magiſtrat i u erſuchen, der Elektrieitäts⸗Geſellſchaft „Union die Vom Wochenmarkt. 
— —— Verſtärkte Amortiſation tft geftattet. Linſe Holländer Chauſſee ⸗Neuſtädtiſche Wallſtraße⸗Junkerſtraße⸗ 
5 4. Mit Bewilligung der Heimſtättendebörde tönnen aus be⸗ Heiligegeiſtſtraße, Alter Markt, Lange Hinterſtraße, zu empfehlen, . Bofen, 10. Dezember. 
ründetem Anlaß bis zur Hälfte des Werthes Rentenſchulden oder an Stelle der im Vertrage vorgeſehenen Linte Holländer Chauſſee⸗ Berndardinerphatz. Getreidezufuhr ſchwach⸗ . 
nuitäten mit einer dem Zweck entiprecpenden Amortifations⸗ Johauntsſtraße⸗Mühlendamm⸗Frledrich Wilhelm PBlag- Kurze Htuter- Roggen 5,25-5,30 M., Weizen 5,50 —5,75 M., Gerſte 5,50 M., 
periobde eingetragen werden. Diele Bewilligung muß erfolgen:] raße ⸗ Lange Hlnterſtraße. Diefen Beſchluß der Stadtverordneten Hafer 5,50 M., Seradella 5—5,20 M., blau inen 3,20 M., 
Leim Felle einer Mipernte ober del fonftigen Unglüc#fünen, 2, zu bellde der Magiitvat der „Union“ wil ſepoch fah er fih nuch Plde atze zo 400 DR. Jer dag Bund n 
notbwendigen Meltorationen, 3. zur Abfindung von Miterben. forgfältiger Erwägung aller Gründe nicht in der Lage, dieſem Das Schod Strob 17—18 M. das Bund Stroh 40 Pf., der tr. 
55. Die eimftätte unterliegt der Z wand svollſtreckung Heſchluſſe beizutreten. Die „Union“ bat nun den dringenden Jen 2,20 un ein rund Jem be — Biebmartt Bum 
nur in folgenden Fällen: 1. wenn die Forderungen aus der Zeit Wunſeb ausgedrückt, daß die Straßenbahn auch den Friedrich e "Der ‚öte. lebenn Gerpieut SEEN 
vor Errichturg der Heimſtätte ſtammen und nicht drei Jahre nach | Wilhelmplat und die Schmledeſtraße berühre; es jet der Geſell⸗ Mark, Ferkel und Junaſchweine nicht vorhander, ebenſo keine 
„Beröffentlichung der Heimſtätteneigenſchaft verfloſſen find, 2. auch ſchaft dagegen ganz gleich, ob die Tinte weiter durch die Junker⸗ Schafe, Kälber 25 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 25—32 Pf., 
nach Errichtung wegen rechtskräftſaer Anſprüche aus Lieferungen ſtraße 2c. oder Müblendamm gehe. Der Maglſtrat hat ſich nun Rinder 4 Stück, alte magere Küge der Bir. lebendſchewicht 21—24 
und Leiſtungen die zur Einrichtung und zum Ausbau der Heſm⸗ für die Strecke Holländer eee eee M. — Neuer Markt. Mit Aepfel ſtarden 12 Wagen zum 
Hätte verbraucht find. 3. we en rückſtändiger Renten oder Annuttäten Friedrich Wilhelmplatz, Schmiede raße⸗Alter Markt⸗Lange inter⸗ Verkauf, die kleine Tonne ordinäre kleine Aepfel 1—1,10 bie 
4. wegen Ageddtcher Verpflſhtungen 5. wegen Verpflichtungen aus ſtraße entſchieden (welche Strecke auch die Zuſtimmung ber " nion“ Tonne beſſerer Sorten 1.50 bis 1.60 M. — Alter Markt. Die 
unerlaubten Handlungen. In den Fällen zu 2 und 5 ik als Voll⸗ bat) und erſucht die Stadtverordneten, ihren Beichluß vom 30. Nov. Kartoffelzufuhr ſchwach. Der Ztr. angeboten mit 1,50-1,60 M., 
ſtreckungsmaßregel nur die von der Oelmſtättenbebörde zu voll⸗ aufzugeben und dleſer Vortage zuzuſtimmen, Nach zwelſtündlaer abgegeben mit 1.30140 M. Die Mandel Kraut 50-60 Pf., der 
ziehende Zwangsverwaltung der Heimſtätte zuläſſig. Debatte wurde der Maglitratantrag mit 27 gegen 19 Stimmen Ztr. Möbren 11,10 M. der Ztr. Wrucken 14.25 M., der Ztr. 
$ 6. Die Heimſtätte Mt untheilbar und — vorbehaltlich | angenommen. vothe Rüben 101.5 N. 1 Sopf Blumenfoßl 15-40 Pf. ein 
des Nleßbrauchsrechts des überlebenden Ehegatten — durch Erb⸗ Marienburg, 9. Dez. [Beidem Ausbau des Hoch⸗ Kopf, Wirſingkobl 10—12 Pf., kleine 5—6 Pf., 2—4 Bund Möhren 
gang, im Falle des Vorhandenſeins mehrerer Erben, nur auf[ſchloſſes] wurde in letzter Zett an dle a a e ee a het 
einen berfelben (Anerde) übertragbar. Der Umtauſch von . . uf a mt mug Wunzef e 2 15 e 
ü i „wurde die zweite e der Wehrmauer um Pfaffenthurm, „ dm 3 
REDEN kann mit Genehmigung der Heimſtättenbebörden ſtott au dem onen hi Rampenmauer gen 5 ele den dr h el ai 10 1 1 er 15 ns 3504 5 5 5 5 - 15 em 51 fette Sans 
5 a a ergeſtellt. Im nerhäuschen ſelbſt wurden die Keller gewölbt, “ 5⁰⁰— 2 0 e 
mit e eee — e ne des die Wände genukt und der innere Ausbau mit den Zimmer-, Enten bis 4 M., 1 Buthenne 4,75-5.50 M., 1 Pulbabn 5757,50 
Deutſchen Reſches zuläffte. Niemand darf mehr als eine Heim- Tiſchler⸗ und Schloſſerarbetten gefördert. In dem Waruburm Dark. 1 Paar leichte kleine Hühner 175 M. 1 Paar große ſchwere 
ſtätte beſitzen wurden Balkenlagen, Dielung und Treppenanlagen ausgeführt. übner dis 3,75 M. Die Mandel Eier 95 Pf. bis 1 We. 1 Pfd. 
Was hier jedem Deutſchen in Ausſicht geſtellt wird Breslau, 9. Dez. [Geheizte Droſchkenf werden auch Butter 1,10—1,20 M. 1 Pfd. Aepfel 10—15 Pf., 1 Pfd. Pflaumen⸗ 
klingt f derſchön. Wir fürcht daß es ein S „bier eingeführt. Der Fuhrwerksbeſitzer Oskar Prüfer bat geſtern mus auß erſter Hand 20 Bf. — Wronterplag. Ein Pb. 
gt ja wunderſchön. r fürchten nur, daß es e haus hier die erſte bereits in Betrieb gelegt. Der Helsungsapparat bes Bauchflelſch 8 5 70 0 55-60 Pf., Karbonade Kammſtück 70 
ai bleibt wie fo manche appetitliche Verſprechung, mit ſteht aus einem Cylinder, welcher am Boden der Droſchke befeitigt Pf, Rindſleiſch 45-70 Pl. 1 Bld. Kalbfleiſch 45-60 Pf, Ham⸗ 
enen der Bund der Landwirthe ſeine Mitglieder bei guter i. Die Heizung gefchtebt mittelſt Glühſtofſbr quettes, welche 12 melfleiſch 4560 Pf., Schmalz 70 Pf., geränierie: Speck 75 Pf., 
0 u erhalten ſucht. Immerhin iſt es nicht ohne welt⸗ Stunden anhalten, ehe eine Erneuerung zu erfolgen braucht. auch für 70 Pf., Rindertalg 40—50 Pf., Nierentalg 40—45 Pf., ein 
aune z en ſucht. 3 * Ratibor, 9. Dez. Defekte in der Kaſſe der katho⸗ Kalbs e 3.50 M., 1 Schwetrezeiplinge je nach Beſchaffen⸗ 
eſchichtlichen Humor, daß es zum größten Theil adlige Herren liſchen Kirche! nach dem „Oberſchl. Anz.“ entdeckt worden. beit bis 4.50 M. Fiſche ſtarkes Angebot. Das Pfd. Zander bis 80 
nd, die ſich hier den Kopf über die Schaffung eines neuen Der Staats anwaltſchaft iſt bereits Anzeige erſtattet. Die bisher er⸗ Pf. ſriſch abgeſtorbene 60 Pf., kleine Zander 55-60 Pf. 1. Pfd. 
Bauernſtandes zerbrechen. Es iſt noch nicht ſo lange her, mittelten Defekte beziffern ſich auf 14000 Mark. Hechte 65—70 Pf., Karpfen 70 8. grobe dicke Blete 60 Pf. kleine 
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daß das Junkerthum im „Legen“ der Bauern eine außer⸗ 40 192 7 id. Bernie 85 58 4. die 4 Mandel uin Herag, 3 


Pr N 40 
ordentliche Rührigkeit und Geſchicklichkeit entfaltete. Tausende Angekommene Fremde. bis W Bi, — Saptehaplab, Lngebot febr art. 1 Sale 2 
von verödeten „Heimſtätten“ und wüſten Orten legen noch Poſen, 10. Dezember. bis 2,75— 3,50 M. 1 Puthahn 7—9 M., 1 Puthenne 4—5 M., 
heute Zeugniß ab von dem Erfolge dieſer wahrhaft kultur⸗ Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.) |1 lebende leichte Gans 3,50—3.75 M., 1 uroße geſtopfte fette Gans 
j - Thätigkeit Die Rittergutsbeſitzer Becker a. Boroſin, Mackeprang a. Dobteayn, 7 M., geſchlachtete fette Gänſe viel, das Bid. 60—70 Pf., 1 ger 
chädigenden Thätigkeit. Friderici a. Czerleino, Wilde u. Frau a. Lednagora, Domänen⸗ ſchlachtete fette Ente 2—3 M. 1 Paar lebende Enten 3—4-5 M. 
— Wie die ee Allg. Ztg.“ von zuberläffiger Seite pächter Burgbardt a. Wanglau, Administrator Müner a Gwiazdowo, 1 Paar Hühner 2.75—3 50 M., 1 Paar Perlhühner 33,75 M., 
erfährt, iſt das Abſchledsgeſuch des kommandirenden | Santtätrrath Dr. Nitſche a. Breslau, die Beamten Popper, Eisner 1 Pfd. Gänſefedern 3—3,75 M., geriſſene 4 M. Die Mondel Eier 
Generals des I. Armeekorps General von Werder ge⸗ u. die Advokaten Gebrüder Falk a. Mähr. Oftrau, die Kaufleute 11,10 M., 1 Pfd Butter 1,10—1,20—1,30 M., 1 Pfd. Aepfel 10 
nehmigt worden. Großmann a. Breslau, Glaſemann u. Lange a. Hamburg, Steiner bis 20 Pl. 1 Pfd. große Kochbirnen 15—20 Pf., 1 Pfd. Pflaumen⸗ 
— Wie das Miltitärwochenblatt mittheilt, werden mit dem a. Berlin, Schmidt, Schäfer u. Lichtenberg a. Leipzig, Franzelin mus 25 Pf. 
1. Januar 17 türkiſche Offtztere ä la suite der preuß -a. Stettin u. Reinhard a. Barmen. 1 Pfd. Honig 50 Pf., 1 großer feſter Kopf blaues Kraut 10—12—15 
ſchen Armee geſtellt werden, 13 werden atttven Militärdienst Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). N Saar Pf., 1 Kopf weißes Kraut 5—8—10 Pf., 1 
leiſten, während 4 im Militär⸗Bauweſen, Militär⸗Verwaltungsdienſt Nr. 16.] Rittergutsbeſitzer Major v. Treskow u. Frau a. Wierzonka, Die Metze Kartoffeln 7 Pf., Küchenkräuter ſehr billig. 
und der Intendantur Beſchäftigung finden werden. Rittmeiſter Seiffert u. Frau a. Oſtrowo, Juftizrath von Stmjon | ————— 
— Sowohl die Soztaldemotraten wie eine andere aus u. Frau u. Bankdirektor Wollſtein a. Berlin, Lieutenant Winter a. 3 Handel und Verkehr 
e Meer verſchiedener Parteien beſtehende Gruppe] Ungarn, die Ingenieure 8 85 a. Witkowitz (Mähren), Katſer a. . 
von bgeordneten haben einen Antrag auf Aufhebung des Ge⸗ Brünn, Beamter Krainy a. Oeſterreich, Landwirt Jacoby aus »Neue ruſſiſche 3½ prozentige Anleihe. Der ee 
etzes über die Impfung mit Schutzpocken vom 8. April 7 die Kaufleute Senger, Rothenberg u. Peters u. Frau rungsbote“ fchreibt über die neue ruſſiſche 3¼ prozentige Anleihe: 
74 eingebracht. Ja. Berlin, Grimm a. Stettin, Samatölött a. Bromberg, Lubarſch] Dieſe Anleihe iſt ausſchließlich für die weitere Feſtigung des ruſſi⸗ 
1 * Aus Sachſen, 8. Dez. (Die Kommunalwahlen] ſa. 3 a. W., die Frauen Schlenker u. Katſer a. Wien. ſchen Staatskredits beſtimmt. Durch die Umſtände und Bedingun⸗ 
den ſächſiſchen Städten find bis jetzt für die Ordnungspartelen Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Reichstags⸗ gen, unter welchen die Anleihe aufgenommen wird, ſteht dieſelbe 
ftig verlaufen; nur in Leipzig wurden geſtern bei ſehr ſchwacher abgeordneter Kubickt a. Schroda, die Rittergutsbeſttzer v. Bofa⸗ einzig in ihrer Art da in der Geſchichte des ruſſiſchen Staatskredits. 
ethefligung der bürgerlichen Parteien bei der Wahl der dritten nowski a. Zoom, Graf Bninskt mit Frau a. Cmachowo, v. Ra⸗ Die gerade feſte und unabänderlich friedltebende Politik Alexan⸗ 
& ellung neben vier Kandidaten der Ordnungsparteien vier czynskt a. Staitowo, Frau v. Krajewzta a. Skoraczew, v. Bas der III. iſt von Neuem von der Höhe des Thrones beftätigt. Alle 
Fesioldemotraten gewählt. Von 13970 abgegebenen Stimmen krzewstt a. Oſiek, v. Gozimirskt a. Marclnkowo Gorne, v. Ko⸗ ausländiſchen Geldmärkte haben ſelbſtändig ihre Bereitwillig tel“ er⸗ 
Eten bier 8350 auf ſozlaldemokratiſche Kandidaten. In Dresden, walskt a. Wyſoczta, Jordan, v. Brodniewskl u. v. Rekowskt aus klärt, das zwiſchen dem Zinsfuße und der hohen Kreditentwickelung 
gbemni „Reichenbach, Mittweida, Burgſtädt, Freiberg, Meiſſen, Ruſſiſch⸗Polen, v. Zakrzewski a. Baranowo, v. Rutkowstt a. Pod- Rußlands beſtehende Mißverhältniß zu beſeitigen. Die Finanzver⸗ 
ne rg, Cximitſchau c. erzielten die Sozialdemokraten keine | lefie kosclelne u. Gräfin Potulicka mit Bedienung a. Siedlec, Arzt waltung gielt ſich nicht für berechtigt, eine ſolche Strömung nicht 
rfolge. In Zittau wurde die freifinnige Matorität im Stadtver⸗ Dr. Radziwillowicz a. Warſchau, Techniker Sroczynski a. Won⸗ zu berückſichtigen. Der franzöſiſche und deutſche, ſogar der engliſch e 


Markt rechnen mit der Thatſache der Feſtigung und allgemein an⸗ 
erkannten Vertrauenswürdigkeit des ruſſiſchen Staatskredits. Der 


Kurs von 94½ für eine 3½proz. Anleihe iſt in der Geſchichte der | 2,92% 


ruſſiſchen Anleihen nie dageweſen. Der höchſte bis jetzt erreichte 
Kurs war 97¼ für die Goldanleihe 5. Entffion 1893 und dieſe 
war eine Aprozentige Anleihe. Ein derartiger Umſchwung in den 
Bedingungen für den rufſiſchen Staatskredit tft hervorgerufen durch 
die veränderte Poſitſon der Finanzverwaltung zu den Geldmärkten, 
durch den Unterſchied zwiſchen Kredit ſuchen und Kredit befeſtlgen. 
Die neue Anlelhe iſt beitimmt für den Anlauf der öprozen ngen 
Obligationen der Eiſen bahnen Pott: Tiflis. Rjaſhsk⸗Morſhansk, 
Drel⸗Witebsk, Warſchau⸗Terespol, Breſt⸗Grajewo, 
Donezbahn, Baltiſche Bahn, Loſowo⸗Sewaſtopol, drei Emiſſionen 
der Riga⸗Dwlusk⸗ und Tambow: Drel-Bahnen, zum Geſammtbetrage 
von 69 Millionen Rubel Gold. Ueber den Reſtbetrag der An⸗ 
leihe iſt eine Beſtimmung noch nicht getroffen, doch iſt es vollſtän⸗ 
dig ausgeſchloſſen, daß auch nur ein kleinſter Theil derſelben für 
Budgetzwecke, jet es im Ordinartum oder im Extraordinartium, ver⸗ 


wendet werden. 
Berlin, 8. Dez. [Butter⸗ Bericht von Guſta v 


Abſ 


Amtliche Notirungen der von der ſtändigen Deputation 
gewählten Nottirungs⸗Kommiſſion. Preiſe im Berliner Großhandel 
zum Wochendurchſchnitt per comptant. — Butter. Hof⸗ und 
Genoſſenſchafts⸗Butter Ia. per 50 Kilogramm 104 Mark, 90 
Mart, IIIa. — M., abfallende 80 Mk. Landbutter: Preußlſche 
—.— M., Netzbrücher —.— M., Pommerſche —,— M., Pol⸗ 
niſche — — M., Bayeriſche Senn — M., Bayeriſche Lands 
— M., Schleſiſche — M., Galtziſche — M., Margarine 35 bis 
65 Mark. — Tendenz: Geſchäftslos. 

* Danzig, 8. Dez. Die Einnahmen der Marienbura⸗Mlaw⸗ 
kaer Etjenbayn betrugen im Monat November 1894 nach pro= 
viſoriſcher Feſtſtellung 218 400 Mark gegen 207 000 Mark nach 
proviſortſcher Feſtſtellung im November 1893, mithin mehr 11 400 
Mark. 


Marktberichte. 

Z. Stettin, 8. Dez. Wetter: Trübe. Temperatur 
＋ 2% R., Barometer 765 Mm. Wind: ©. 

Weizen matt, per 1000 Kilogramm lofo geringer 120 bis 
157 M., guter 130-136 M., per Dezember 136 M. nom., per 
April. Mat 13950 M. Br. u. Gd — Ronger matt, ver 1000 
ir gr. loko 114-116 Mart, per Dezember 117 M. nom, 
April⸗Mal 119,50 M. Br. u. Gd. — Gerſte ſchwer verkäuflich, 
per 1000 Kilogr. foto Pomm. 115—123 M., Märter 115—145 M. 
— Hafer ſchwer verkäuflich, per 1000 Kilo loko Pomm. 105—113 
Mark. — Sh rtuns unverär dert, per 10 000 Liter Proz. loko obne 
ah 70er 30,60 M. dez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: 
Nichts. — Begultsgngänreife: Weizen 136 M., Roggen 117 M. 

Landmarkt. etzen 128— 135 M., Roggen 112—117 M., 
Gerſte 118— 122 M., Hafer 108—116 M., Kartoffeln 36—45 M., 
Deu 1.50—2,00 M., Stroh 24—28 M. 

Nichtamtlich: Rüböl unverändert, per 100 Kilogr. loko 
ohne Faß 42.25 M. B., per Dezember 43,25 M. Br., p. April: 
Mat 43.75 M. Br. — Petroleum loko 9,50 M. verſt. bez. per Kaſſa 


mit rozent Abzug. 

6˙25 Stettin, 8. Dezember. ([Waarenbericht.] Das 
Waarengeſchäft nahm in der verfloſſenen Woche einen ziemlich 
lebhaften Verlauf und waren die Umſatze in den metſten Artikeln 
befttedigend. Kaffee. Die Zufuhr betrug 5600 Zentner, vom 


0. 


Tranſitolager gingen 1000 Bir. ab. Die Kaffee⸗Hauſſe machte auch 


in der Vorwoche weitere Fortichritte, es ſchließt Newyork / cts., 
— 7 avre 3 Fres. böher. Unſer Platz folgt der 
nach dem Inlande bleibt 
ßt animirt und ſteigend. 
Ua⸗ 
va f. gelb 


105— 112 Pf., do. grün dis ff. grün 95 —105 Pf., 


88—90 Pf 1 2 
5 Qualität. — Heringe. Die Zufuhr von Schottland 
betrug in dieſer Woche 8208 / Tonnen, und beziffert ſich ſomit die 
Totalzufuhr bis heute auf 378 896 Tonnen, gegen 328 432 Tonnen 
in 1893 und 314013 Tonnen in 1892 bis zur gleichen Zeit. Die 
Stimmung für ſchottiſche Heringe iſt anhaltend ſehr feſt; ſchon 
letzt macht ſich vielfach Neigung zu größeren Unternehmungen in 
Sromwnfuls bemerkbar, indem letzter Tage ziemlich beträchtliche 
Poſten davon zu ſteigenden Preiſen au gar worden find. 
Shetländer Crownlargeſulls erzielten 25 M., Crownfulls 24,50—25 
ungeſt. Vollheringe 23—24 M., Crownmatfulls 24 50—25 Mark, 
OfftüſtenCrownlargefulls und Crownfulls 25—25,50 M., Trade⸗ 
mark⸗Fulls 25—26 Maxk, Crownmatfulls 24,50 — 25 M., ungeſt. 
Matties 19— 22 Mark, Crowumixed 20 M., Cromnipen: 21 M. 
unverſteuert. Es fällt ſehr ins Gewicht, daß in Danzig und 
Königsberg die Beſtände jo klein find wie kaum zuvor um dieſe 
Zeit und daß dieſe Plätze voraus ſichtlich ſehr bald bier als Käufer 
werden auftreten müſſen; auf eine weitere, mögllcherweiſe ſehr 
erhebliche Preisſteigerung tft deshalb mit Sicherheit zu rechnen. 
In Holland find Preiſe ferner ſoweit geſtiegen, daß fie nach hier 
deine Rechnung mehr geben; Zufuhren von dort find ſomit 
kaum noch zu erwarten. 7 7 wurden hier zuletzt für Prima 
Vollheringe 24—24,50 M., kleine Vollheringe 23,50 M., Ihlen 19 
M. unverſteuert — Die Fangergebniſſe in Schweden ſind an⸗ 
daltend geringfügta und Preiſe für die friſche Waare hoch. Zu⸗ 
eführt wurden letzte Woche 4181 To. und Preiſe ſtellten ſich für 
Fulls auf 22—23 W., Medium Fulls 20,50 — 21,50 M, Matties 
17-19 M., Ihlen 11—13,50 M. unverſteuert. — Von Norwegen 
trafen dieſe 5 1 
wurde, fand ſchnellen Abſatz zu ungefähr feßtwöchtgen Preiſen: 
Kaufmanns 56-38 M., Großmittel 37—39 M., Reellmittel 34—86 
M., Mittel 29-31 Pa., Kleimmittel 17— 20 M., neue Sloeheringe 
20—22 M., unverſt. — Mit den Eiſenbahnen wurden vom 28. 
November bis 4. Dezember 5511 Tonnen Heringe verſandt und 
beträgt ſomit der Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 4. De⸗ 
ember 232 477 Tonnen, gegen 231860 To. in 1893 und 208 985 
Ko. in 1692 in gleichem Zeitraum. 

Leipzig, 8. Dez. [Wollderlcht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
binbelL La Plata. Grundmuster B. per Dezember 2,77%, N., 
br. Januar 2,80 Mark, per Februar 2,824, Wit, per März 
282°), M. ver April 2,82%, M., per Mal 2,85 Me., ver Juni 


Mettaubahn, il 


Feier iſt würdig verlaufen. 
hielt die Feſtrede. 
Adolf⸗Denkmal. 
befanden ſich auch welche aus Schweden. Später fand Feſt⸗ 
mahl und Illumination ſtatt. 


oche 2036 To. ein; was davon zum Verkauf geſtellt 


M., 90 per Auguſt 2,90 M., per 
September 2,92 M., ver zen 2,92, M., per November 
„ 0 


„ M. Umſatz 20 ar. 
Bromberg, 8. Dez. Amtlicher Bericht der Handelk⸗ 
k mmer.) Weizen 124-130 M., feinſter äber Notiz. Roggen 


102-110 M., feinſter über Notiz. Gerſte 90— 106 M. 
Brangerſte 108 —122 M., feinſte über Notiz. — Hater 100 108 M. 
— Futtererbſen 100-110 M., Kocherbſen 120130 M 
(Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 

lo ü Sit. abcauſene 


Breslau, 8 Dez 
Roggen » 1000 
Fündigungsſcheine —, 5 . Dateı p 1000 
o Gel. Str., p. Dez. 112,0 Br. Rübzl ep 100 Klo 
Gef. — Ztr., ver Dez. 43,50 Br., Mai 4400 Br. Die Jörſentommiſſlen 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 10. Dez. Zuckerberich :, 
Eorazuder exl. von 92 % alte Ernte 0 


A 3 „ nene A 8 9.35 — 9,45 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Reudem. 8,90—9,00 
- © F} * * neues * 8.90—9. 
Nachprodukte excl. 75 Brozent Rend. 5,20 680 

Tendenz: ruhig. 
Brodrafſtnadge I. 2181 ‚00 
Brodra A.. vun 5 21.75 
Sem. Rafſinade mit Faß 21,00 - 22,00 
Gem. Melis I. ant Faß 25 
Tendenz: ſtetig. 
Robzucker I. Brobukt K ranſtto 
. a. B. Hamburg per Dez. 885 Gd. 8,87 ¼ Br. 
dto. = ver San. 9,00 bez. 9,05 Br. 
dio. jr ter Febr. 9,25 bez. 92,8 
dtv. ; rer März 930 Gd. 9,35 Br. 
Tendenz: ftetig 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Lützen, 10. Dez. Die geſtrige Gu ſtav Adolf⸗ 
General⸗Superintendent Faber 
Nachmittags war eine Feier am Guſtav 
Unter den zahlreich niedergelegten Kränzen 


Veit, 10. Dezember. Wie verlautet, iſt die Kaiſerliche 


Sanetion der 3kirchenpolitiſchen Vor⸗ 
lagen ſoeben hier eingetroffen. 


Kopenhagen, 10. Dez. Der König iſt völlig wie⸗ 


derhergeſtellt. Er begleitete die Herzogin von Cumber⸗ 
land nach dem Bahnhofe Gjentofte. 


Stockholm, 10. Dez. Die 


legten Kränze am Sarkophag 


Guſtav 
Nachmittags 2¾ Uhr war 


Feier in 


von Preußen, die Prinzen Karl und Eugen und 


einri 
Miniſter. Der Vorſitzende des deutſchen Guſtav Adolf: Vereins 


Profeſſor Fricke hielt die Feſtrede. Später war ein großer 


Fackelzug, Illumination und Gala⸗Vorſtellung. Auf der 
Rompe des Schloſſes fangen 500 Sänger Vaterlandslieder. 


Berlin, 10. Dez., 4 Uhr Nachm. Der Reichs⸗ 


kanzler übermittelte dem Präſidenten des Reichs⸗ 
tages einen Antrag des Erſten Staatsanwalts in 
Berlin, worin die Genehmigung zur Strafverfol- 
gung der bei dem Kaiſerhoch in der Reichstags⸗ 


ſitzung vom 6. Dezember ſitzengebliebenen Sozial⸗ 


demokraten beantragt wird. Die Anklage lautet auf 


Majeſtätsbeleidigung. 


Ein parlamentariſcher Berichterſtatter theilt zu der Vor⸗ 
geſchichte der ſtürmiſchen Szenen in der 
1. Reichstagsſitzung mit, daß Singer bereits am 5. De⸗ 


zember den Präſidenten gefragt, ob er bei der Abſchiedsrede 


im alten Reichstagsgebäude ein Hoch auf den Kaiſer aus⸗ 
bringen werde. Der Präſident verneinte dieſe Frage, erklärte 
jedoch zugleich, daß er bei der Sitzung im neuen Reichstags⸗ 
gebäude eine Anſprache halten und mit einem Hoch auf den 
Kaiſer ſchließen werde. Singer war alſo vollſtändig 
orientirt und dürfte auch feine Fraktion in Kenntniß da⸗ 
von geſetzt haben. Demnach handelt es ſich bei dem Vor⸗ 
gange in der Sitzung um eine wohlvorbereitete De⸗ 
monſtration. 


Peſt, 10. Dez. In der geſtern Abend ſtattgehabten 


der [ib l tei wurde di dem» 
Konferenz der eralen Partei wurde die Indem 7 


nitäts vorlage einſtimmig angenommen. 

„ 10. Dez. Abgeordnetenhaus. 
fortum. Das Bekanntwerden der Sancttontrung der klrchenpolt⸗ 
tiſchen Geſetze lenkte das Intereſſe von der Debatte ab. Hegedues 
empfahl kurz die Vorlage namens der Unabhängiakeitspartei. Halfy 
ſprach für Ablehnung der Vorlage, damit die von oben bedrohte 
Regierung auf konſtituellem Wege im Parlament zu Fall gebracht 
werde. Dieſelbe Anſicht entwickelten Horanszkl (National = Partei) 
und Peſchy (parteilos), Weckerle hob hervor: daß Kalnoky niemals 
ſich in die Politik Ungarns eingemengt habe. In der konſervativen 
Richtung ſteht nichts bevor, kein er ſter Faktor wolle das Einver⸗ 
nebmen mit der liberalen e unſichtgare Hände be⸗ 
einfluſſen Ungarns Polttik nicht. enn das Kabinet einmal ſcheide, 
werde der Sturz ein parlamentariſcher ſein. Die Regierung be⸗ 
halte ſich aber vor jo lange wie fie das Vertrauen der Parla⸗ 
mentsmajorität beſitze, den Zeitpunkt für die Vertrauensfrage zu 
wählen.“ — Die Erklarung Wekerles über die erfolgte Sanctlont⸗ 
rung 19 75 an einzelnen Sätzen von der Mojorität wurde lebhaft 
applaudirt. 

London, 10. Dez. Dem Reuterbüreau wird aus Noko⸗ 
hama gemeldet: Die ja paniſchen Siege find in Tokio 
mit großer Begeiſterung geſeiert worden. Zu Hiroſhima ſind 
151 bei Port Arthur verwundete Japaner eingetroffen. 
erſte japaniche Armee ſoll bis Furemten vorgerückt ſein und 
dürfte demnächſt Futſchon angreifen. Die zweite Armee wird 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker zu. Co. (A. Röſtel) in Poſen 


Guſtav⸗Adolf⸗ Fa 
Feier begann geſtern mit Gottesdienſt in der Ridderholm⸗ 
Kirche. Die Königsfamilie, die deutſchen und ſchwediſchen 
Deputationen 

Adolfs nieder. 
der deutſchen Kirche. Anweſend waren der König, Prinz 


Budgetprovi⸗ Nur 


Die Rüb öl ſtill 


* 5 9 


in nächſter Zeit gegen Peking vorrücken, die japaniſche Regle⸗ | 
rung verhandelt wegen eines Engagements von 8000 Trägern 
für den Dienſt der Armee. 

Semlin, 10. Dez. Der Hoch verrathsprozeß 
gegen Tſchebinatz und Genoſſen hat heute begonnen. 
Die Anklage lautet auf Hochverrath, begangen durch den ge⸗ 
planten Sturz der regierenden Dynaſtie. 


Börfe zu Poſen. 
At 10. Dez. Bun cher Börſenbericht.] 
® Gekündigt —.— L. Reaultrungspreis —.— 
oe e 10 De Jed Sericht He dach Froſt 
. rivat⸗ * 8 
Dyiritus ſtill. Solo ohne Faß (5 er 49,20, (70er 29.70. 
Marktbericht der Raufmämsijchen Vereinigung. 
Bien, den 10. Dezember 1894 
feine & mittl. W. ord. 
ro 100 Kilo. | 
Weizen 13 M. 60 Mf. 10 M. P. 12 MN. 40 Bt | 
„ 10 „ 50 „ 10 : dd - —- -— | 
0 2 650 11 — 100 — 
Hafer 11 40 11 — : 10 30 
Die Nartitenmiſten 
Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 10. Dezember 1894. 


Gegentor 


13 | 4 12 [8 
12 


= 4 göchſter 0 
beate vr 10 20 
U 
Roggen niebcigter 100 10 80 
Hafer Böhler ra 20 uo 
Andere artttel 
1 1 led IK 17 I Ich 7 n 1 4 
Strob | PDauchfl. 1101 1-1 10 
Richt« 350 2 50 3 Schweine- 
. — 21 — - ſteſch EI 120 110 1ʃ15 
Sen 450 3 50| 4 —Aalöſtelſg ] 120 110 115 
fen [= 1-1 — 1-1 Hammel. 1 1105 1115 
8 4 = Ae 860 150 1 
Bohnen —— 1-'—1-— | [But 240] 2—I 2120 
320 2 80 / —Ninderta 1— 801 80 
Windfl. v. d.. Tier p. Scheel 4— 380 350 
Keule b. 1 Kg 1201 1010 J 1015 9 
Börfen-Telegramme. 
Berlin, 10. Dez. Zelear. Agentur B. Heimonn, l 
do. Dez * 75 195 70er K Faß 32 30 82 
2 1 ) 
do. Mat 140 251140 75 —— ; r. 36 90 86 88 
r Jan. — — 1 — — 
Roggen matter 70er Mal 38 300 88 1 
do. Dez. 115 115 5 | 70er Junt 88 60| 88 50 
Sn n Faß 5190| 51 90 
ruhig x ohne 51 90 
do. Dez. 43 2 [Hafer 
do. Mal 44 10 44 1 | do. 117 251117 25 
Kündigung in Bas 300 Wſpl. 
Kündiqung in 8 (7er) 40,000 Otr (50er) —,0N Otr. 
erlin, 10. De;. [Shin e v8. 
Weise e N 184 50 135 25 
do. po o 140 — 131 — 
Wiesen pri ; 3 115 — 115 50 
o 119 — 119 75 
Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) N. 8. 
do. ere Wi A ee 39 82 
do. er . 5 „ 36 80 36 60 
do. e 88 80 — — 
do. LL 38 60 38 10 
do. 70er Junt ’ 39 — 38 40 
do. 70er Jult . — — 38 70 
do. ö0er oto 9. 7. 51 90 51 90 2 
Ot. 3% Reichs⸗Anl. 95 40| 95 44 Banknoten 221 30221 35 
Konſoltb. 4% Anl. 105 601106 4½%½% Bdk. Pör 173 50.103 20 
do. 3¼ % do. 104 101104 200/Undar. 4% Coldr. 101 70101 — 
Bol. 4% Banbfbr.102 801102 Hef do. 4 x. 94 30] 94 80 
01. 3%, do. 101 101101 20loefr. Kreb.⸗ 238 501238 40 
Bol. Ki 100 901106 —|tomburben E44 4 44 50 
do. 3 // do. 101 501101 500 Disk⸗Kommandit 8 207 91207 90 
Nen ) 165 —|100 7 
er 101 100101 
Oeſterr. Banknoten 163 90163 95 ſchwach 
do. Silberrente 96 500 96 40 
Oſtpr. Südb. E. S. A1 75 240 — 240 50 
Mam z Uubwiabſ.di118 75 te Pr. Sa. 57 50 57 50 
en. Mlaw.do 81 25 ch Rohien 168 501168 25 
Prinz 99 !. Stein ſalz 48 25 46 — 
Bon.) %.Blanbd 68 40| 68 4 abrit 142 50 140 25 
& 15 oldr 27 10 26 90 Eins. 84 a 85 — 
alten. 5% 2 
aner A. 1890. 70 50| 70 4 [It. Mittelm. G. S. A. 92 90 93 20 
II. 1890 Anl. Some Et 133 901183 20 
Rum. 4% Anl.1890 84 50 84 x Wiener 241 40241 75 
Serbiſche R. 1885 76 —| 7 erl. 152 30,152 40 
Türken Looſe . 110 50011 ktien 171 75171 50 
Dist.⸗Kommandit 208 10207 6. [Könias- und Laurab. 123 40128 80 
Bo. 2” KAT, jpeg Gußftahl 138 90/188 60 
Nachbörſe: Kredit 238 50, Disconto Kommandit 207 90, 
Rull. Noten 221 50. 
Stettin, 10. Dez. (Telegr. Agentur B. Heilmann, Bolen.) 9 
nberändert RE eins feft 
u rände 
do. Dei. 136 —136 —| per ſoto 70er 31 —| 30 60 
do. April-Mai 139 501189 50) Dez. —-)1-Z 
en Hau „„ ee: 
bo. Dez. 116 501117 — 40 
do. April-Mat 118 — 119 500“ do. per loto 9 500 9 


do. Dez 48 200 48 
do. April⸗Mal 43 70| 48 7 
*) Vetroleum loto verſteuert Ulance 1“ 


